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1884

Amtlicher Theil
Seine Königliche Hoheit der Drotzherz»O haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Präsidenten des
Ministeriums der Justiz . des Kultus und Unterrichts ,
StaatSminister vr . Nvkk , und dem Präsidenten des
Finanzministeriums , StaatSrath Or . Buchenberger , die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem König
von Württemberg verliehenen Ordensauszeichnungen , und
zwar Ersterem für da- Großkreuz des Ordens der Wärt -
tembergischen Krone und Letzterem für das Großkreuz
des Friedrichs - Ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Srotzherz » g haben
unter 'm 28 . November d . I . gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Vertreter der ueutestamentlichen Literatur in der
theologischen Fakultät der Universität Freiburg , Professor
vr . Gottfried Hob erg , mit . der ordentlichen Vertretung
der alttestamentlichen Literatur daselbst zu betrauen , sowie

den Professor vr . Karl Theodor Rickert am Gym¬
nasium und Honorarprofessor an der Universität Frei¬
burg mit Wirkung vom Tao ^e der Höchsten Entschließung
an zum ordentlichen Professor der ueutestamentlichen
Literatur in der theologischen Fakultät der Universität
Freibu - »u ernennen .

Richt-Rmtlicher Theil .
Karlsruhe, den 8 . Dezember .

Der Aeich- tag hält in dieser Woche keine Sitzung
mehr ab ; die nächste Sitzung findet erst am Dienstag
statt . Auf der Tagesordnung derselben steht der Beginn
der Budgetberathung . Das Depeschenbureau „ Herold "

versichert , der Reichskanzler Fürst Hohenlohe werde bei
der Etatberathung eine programmatische Rede halten .
Ob diese Angabe zutrifft , wird sich ja zeigen . Bis jetzt
sind im Bureau des Reichstag - nicht weniger als 28
Initiativanträge eingegangen . Die Konservativen sollen
einen Antrag auf Abänderung der Geschäftsordnung vor¬
bereiten , der die Disziplinargewalt des Reichstag » stärkt .
Offenbar ist dieser Gedanke durch das Verhalten der
Sozialdemokraten in der ersten Reichstagssitzung hervor¬
gerufen worden . Die sozialdemokratischen Abgeordneten
find bekanntlich bei dem Hoch auf den Kaiser , mit wel¬
chem Herr v . Levetzow seine Begrüßungsrede schloß, de¬
monstrativ sitzen geblieben . Früher Pflegten sie , ehe ein
Hoch auf den Kaiser ausgebracht wurde , den Saal zu
verlassen ; diesmal gaben sie ihren antimonarchischen Ge¬
sinnungen noch drastischeren Ausdruck . Eigenthümlich
nimmt eS sich aus , daß die sozialdemokratische Partei in
derselben Sitzung , in der sie ihr nmstürzlerischeS Wesen
so auffällig entschleierte , sich zum erstenmale um einen

Sitz im Vorstande des Reichstages bewarb . Mit dieser
Forderung hat sie nun allerdings keinen Erfolg gehabt .
Bei den gestern mitgetheilten acht Schriftführerwahlen ist
der von den Sozialdemokraten vorgeschlagene Abgeord¬
nete Fischer nicht gewählt worden . Man konnte diese-
Ergebniß wohl vorhersehen ; es würde doch in den wei¬
testen Kreisen der Nation seltsame Empfindungen erweckt
haben , wenn der Reichstag das auffällige Benehmen der
sozialdemokratischen Partei in der Eröffnungssitzung mit
der erstmaligen Wahl eines sozialdemokratischen Abge¬
ordneten zum Schriftführer beantwortet hätte .

Deutschland .
* Berlin , 7 . Dez . Seine Majestät der Kaiser , Aller -

höchstwelcher gestern in Hummelshain eingetroffen ist,
begab sich heute Vormittag daselbst zur Jagd . Morgen
Mittag wird der Kaiser von Schloß Hummelshain ab -
reisen und Nachmittags wieder im Neuen Palais ein -
treffen .

— Am 5 . diese - Monats ist zu SarlouiS der General¬
major und Kommandant des genannten Platzes , Edmund
Wild , verstorben . Er war am 6 . Januar 1833 zu Bunzlau
geboren .

— Zu Ehren des Geheimen Bauraths Wallot , des
Erbauers des Reichstagsgebäudes , fand heute Abend in
Kroll 'S Etablissement eine von Berliner Architekten , Malern ,
Bildhauern und Ingenieuren vernnstaltete größere Feier
statt . An derselben nahmen etwa 500 Personen , von
denen viele von auswärts gekommen waren , Theil . Im
Namen des Vereins der Berliner Künstler übergab Anton
v . Werner das Diplom al » Ehrenmitglied ; Baurath
Hinkeldey überreichte für den Verband deutscher Archi¬
tekten- und Jngenieurvereine eine Adresse. Das Gleiche
that im Namen des Frankfurter Architektenvereins Bau¬
inspektor Wolfs , der an die frühere Zugehörigkeit » Wallot 'S
zu diesem Verein erinnerte . Für die Deutsche Kunst¬
genoffenschaft sprach Professor Thiersch - München . Die
Vereinigung der Berliner Architekten widmete einen
Lorbeerkranz . Wallot dankte tief gerührt . Nach dem
Schlußgesang begann da- Festessen, dem sich ein Festspiel
und allerlei „Wallotria " anschloffen.

— Die „Pol . Korr . " enthält folgende Mittheilung :
„Wie man uns aus Madrid schreibt, hat die marokkanische
Regierung sich bereit erklärt , die Forderungen , welche
der zur Zeit in Fez weilende deutsche Gesandte in Tanger ,
Graf Tattenbach , in Angelegenheit der Ermordung de-
deutschen Unterthanen Neumann in Casablanca gestellt
und mit großem Nachdruck vertreten hat , baldigst zu
erfüllen . Bloß die hohe Entschädigungssumme , welche
Gras Tattenbach beansprucht , bemühe sich die marokkanische
Regierung herabzudrücken . "

— Wie aus Stockholm berichtet wird , traf heute dort
die erste Division des deutschen ManövergeschwaderS

ein . Prinz Bernadotte war dem Geschwader entgegen¬
gefahren .

— Die Subskription auf die neue russische Gold¬
anleihe beginnt am 12 . dieses Monats bei Bleichröder ,
der Diskontogesellschaft , bei Mendelssohn in Berlin und
A. v . Rothschild in Frankfurt zum Preis von 95 Proz .

München , 7 . Dez . Das Wolff 'sche Bureau berichtet
von hier : Der neuernannte badische Gesandte , Freiherr
v . Bodman , erlitt in Weimar einen höchst bedauerlichen
Unfall , indem er ausglitt und sich dabei die Gelenkbänder
eines Fußes verdehnte . (Frhr . v . Bodman hatte in
Weimar , wie s. Zt . gemeldet, an der Beisetzung der Leiche
des Erbzroßherzogs Karl August theilgenommen .)

Vrflerrrich -Nnsarn .
Wien , 7 . Dez . Das österreichische Abgeordneten¬

haus nahm heute den Gesetzentwurf wegen der Verstaat¬
lichung der Böhmischen Westbahn , der Mährischen Grenz¬
bahn und der Mährisch - Schlesischen Centralbahn an .
Gleichzeitig genehmigte da » HauS einen Antrag de« Aus¬
schusses auf möglichst baldige Gleichstellung der Tarife
der genannten Bahnen mit denen der Staatsbahnen . —
In Ungarn wird der Umstand , daß die Sanktionirung
der kirchenpolitischen Gesetze noch nicht erfolgt ist , von
der Opposition nach Kräften ausgebeutet . Als eine der
einflußreichsten Persönlichkeiten , die angeblich darauf hin¬
wirken , daß die Sanktionirung der Kirchengesetze unter¬
bleibt , nennen ungarische Oppositionsblätter insbesondere
den Grasen Kalnoky , den gemeinsamen Minister de-
Innern . Namentlich der „Magyar Hirlap " hat dem
Grafen Kalnoky die Rolle eine» im Geheimen eifrig
thätigen Gegners der ungarischen Kirchenpolitik zuge¬
schrieben . Graf Kalnoky tritt solchen Verdächtigungen im
Wiener „Fremdenblatte " nun sehr energisch entgegen .
Da » „Fremdenblatt " , dessen Beziehungen zum Ministerium
des Auswärtigen bekannt sind, schreibt: „Wir sind er¬
mächtigt , diesen Behauptungen gegenüber zu erklären ,
daß alle in obiger Notiz (de» „Magyar Hirlap ") ent¬
haltenen Angaben auf Erfindung beruhen und daß nament¬
lich die Behauptung , als hätten Gras Kalnoky und in
dessen Aufträge seine beiden Sektionschef » in dem jüngsten
kirchenpolitischen Kampfe in Ungarn eine außerordentliche
Thätigkeit entfaltet und als ständen dieselben in lebhaf¬
tester Verbindung mit den Gegnern der ungarischen kirchen¬
politischen Gesetze, eine tendenziöse Lüge ist . welche,
wie so viel« andere in Budapest über die Haltung de»
Grafen Kalnoky verbreiteten unwahren Nachrichten , nur
den Zweck der Verhetzung und Verdunkelung haben könne .
Den Herren , welche dergleichen Artikel schreiben, steht ja
der Weg offen , sich bei dem ungarischen Ministerpräsi¬
denten , welcher mit dem Grafen Kalnoky die besten Be¬
ziehungen aufrecht erhält und de» Letzteren Stellung zu
den ungarischen Angelegenheiten zu beurtheilen Gelegen¬

Gustav Ndolf
— r . Da » protestantische Deutschland feiert am Sonntag den

dreihundrrtstea Geburtstag de» Schwedenköuig « Gustav Adolf .
E » ist wohl eine für sich ganz allein stehende Erscheinung , daß
der Geburtstag eine » fremden Herrscher » von dem größten Theile
de» deutschen Volke » wie ein nationaler Festtag gefeiert wird .
Aber allerdings hat auch kaum «in anderer ausländischer Fürst
so folgenschwer in die Entwicklung deS deutschen Geistesleben »
eingegriffen wie Gustav Adolf . Heute nach drei Jahrhunderten
ist die Wirkung seine » Eingreifen » in die politischen und religiösen
Kämpfe auf deutschem Boden noch so wenig verwischt » daß man
sagen muß » unsere heutigen Verhältnisse würden eine gan » andere
Gestalt angenommen haben ohne das Auftreten Gustav Adolf '» .
E » ist die» »ine Tbatsache , die auch von Denen » welche dem
nordische » Kämpfer für den Protestantismus naturgemäß keine
Shmpathir eutgegenbringen , nicht bestritten werden wird . Kaum
von irgend einer historischen Persönlichkeit wird man ja mit
gröberem Rechte al » von Gustav Adolf sagen können , daß , von
der Parteien Gunst und Haß verwirrt , sei » Charakterbild in der
Geschichte schwankt . Der Vergötterung seine » Andenken » von
der einen Seite ist eine scharf abfällig über ihn urtheilende Schule
von Geschichtsschreibern auf der andern Seite entgegeogetreten .
WaS den einen weiß erschien , bereichneten die andern alS schwär ».
Während von jenen angenommen wurde , daß Gustav Adolf in
reinem GlaubenSeifer da » Schwert für die Vertheidigung der
protestantischen Sache auf deutschem Boden gerogen habe , sahen
diese in seinem Handeln nur den Ausdruck egoistischer Staats -
kaust , ja ehrgeiziger und hochfahrender Pläne , die in der Er¬
ringung der deutschen Kaiserkrone gegipfelt haben sollen . Histo¬
rische Streitfragen sind nun in dem Rahmen eine » ZeitungS -
seuilletouS nicht zn lösen . Wie fast immer , wo zwei entgegen -
aesrtzte Meinungen in der Geschichtsauffassung auf einander
treffen , scheint auch hier die Wahrheit in der Mitte zu liegen .
Daß die Sorge für den Protestantismus dem König Gnstav
Adolf ein innere » HerzeuSdedürfniß war , geht au » allen den
Anordnungen hervor , die er Persönlich traf , um den religiösen
Sinn in seinem Heere »u stärken ; daß seine ganze Seele bei der
Sache war , die er mit seinem Schwerte unterstützte , unterliegt
sür Niemandem , der die Einzelheiten der Geschichte Gustav
Adols 's ohne Voreingenommenheit auf sich einwirken läßt , einem

ernstlichen Zweifel . Damit steht eS nicht in Widerspruch , wenn l
man auch rein politischen Beweggründen , staatSmännischen Er - I
Wägungen einen sehr wesentlichen , mitbekimmenden Einfluß auf
daS Eingreifen de» König » in die Geschicke Deutschland » eiu -
räumt . Denn daß Gustav Adolf ein Fürst von außerordentlichem
politischen Scharfblick , von kluger Berechnung aller Verhältnisse ,
von weitschauendrr Vorsorge für die Zukunft war , hatte er durch
sein kluge » Verhalten den Dänen und Polen gegenüber schon be¬
wiesen , ehe er 1630 mit seinem Schwedenheere deutschen Boden
betrat . Allem Anscheine nach aber gingen damals , bei seiner
Landung auf deutschem Boden , selbst seine politischen Ideen
nicht über einen großartigen staatSmännischen Plan zur vollen
Sicherung seine » Besitzes hinaus und wa » seine Gedanken erst
dann weitergeführt haben mag , war daS außerordentliche Kriegs »
glück . daS er im Verlaufe der weiteren zwei Jahre an dir
schwedischen Waffen fesselte .

Aber unbeirrt von dem Urtheilc über die Motiv « für Gustav
Adolf » kraftvolle » und erfolgreiche » Eingreifen io die Wirren
Deutschlands stehen in jedem Falle die geschichtlichen Folgen diese »
Eingreifen » , die unabläugbaren Ereignisse da , und diese Ereignisse
müssen dabin zusammengefabt werden , daß Gustav Adolf der
von kaiserlicher Seite ausgehenden Gegenreformation Einhalt
gebot , dir Zukunft de» Protestantismus in Deutschland sicher
stellte . Für den Protestantismus war er der rechte Mann zur
rechten Zeit und er vollbrachte , wa » nach der Lage der Verhält¬
nisse eben nur er vollbringen konnte . Deßhalb würden , wenn die
Gegner Gustav Adolf '» auch unanfechtbarere Gründe auffinden
könnten al » die , welche sie bi» jetzt gehabt hoben , um sein ge¬
schichtliches Charakterbild der großen und edlen Züge zu ent¬
kleiden , doch immerhin auf Grund der unanfechtbaren geschicht¬
lichen Facta die Protestanten in Deutschland sicherlich berechtigt
fein , da» Andenken Gustav Adolf '» in Ehren zu halten .

Eine Heldentaufbahn , wie sie glänzender und glorreicher nicht
oft von der neueren Geschichte verzeichnet worden ist , fand bei
Gustav Adolf durch einen Heldentod ihren Abschluß . Bei Lützen
fiel bekanntlich der König am 6. November 1632 » von mehreren
Kugeln getroffen , von seinem Pferde geschleift und von kaiser¬
lichen Reitern vollend » getvdtet . ES sind blutgetränkte Felder ,
die sich im Westen Leipzigs bis zum Saalestrom hinziehen . Seit
dem ersten Jahrtausend unserer Zeitrechnung , in dem dort die

! Hunnen von König Heinrich I . geschlagen wurden , hat der Boden

viel Blut eingesogen ; die weite Ebene , die so friedlich vor dem
Blicke de» Wanderer « daliegt » mit ihren kleinen Dörfern , ihrem
fruchtbaren Ackerland und ihrem reichlichen Waldbestande . recht
nüchtern und uninteressant im Vergleiche zu der mannigfaltigere »
Gestaltung der Landschaft jenseits der Saale » wo bei WeißenfelS
schon die östliche » Ausläufer der Thüringer Berge einen will¬
kommenen Reiz in die Gegend bringen — sie ist reich an ge¬
schichtlichen Erinnerungen . Ein rüstiger Fußgänger erreicht von
Leipzig au » ohne Beschwerde auf der Landstraße nach WeißenfelS
daS schöne Denkmal , da» die TodrSSättr Gustav Adolf '» be¬
zeichnet . Ein schlichter Stein mit einem schönen eisernen Ueberba »
von gothischen Formen macht die Stelle kenntlich , an der Gustav
Adolt 'S Leiche nach der Schlacht gefunden wurde . Wenige Stunde »
davon in nordöstlicher Richtung , bei dem Dorfe Breitenfeld , steht
ein Steinwürfel mit der Inschrift :

» Glaubensfreiheit für die Welt
Rettete bei Breitenfeld
Gustav Adolf , Christ und Held ."

Der Denkstein weist auf die Schlacht vom 7 . September 1631
urück , in der Gustav Adolf den bi» dahin unüberwundenen Tillh
chlug . So liegen dir Erinnerungsstätten an eine der glänzendsten

RnhmeSthatrn und an den Tod Gustav Adolfs nabe bei einander .
In die Zeit zwischen den Schlachten von Breitenfeld und Lützen
aber fällt der biS nach Süddeutschland ausgedehnte SiegeSzug
Gustav Adolfs , dem Soden ein besonderes Werk gewidmet hat .

Als eia schöner , kräftig gebauter Mann mit scharfem Verstand ,
feurigen Sinne » und wissenschaftlich vielseitig gebildet , besonder »
mit Sprachkunde , Mathematik und Geschichte wohlvertraut ,
würdevoll im Auftreten und doch leutselig — so wird Gustav
Adolf un » von den Zeitgenossen geschildert . Seine äußere Er¬
scheinung ist durch die in Deutschland vielverbreiteteu Bilder all¬
gemein bekannt . Besonder « lebendig ist sie in dem Reiterftaud -
bilde festgehalteo , da « vor dem KöuigSschloffe in Stockholm steht
und in der Statue Gustav Adolf » zu Gothenburg . Ja Deutsch¬
land hat Gustav Adolf da» beste Denkmal , da» er selbst sich hätte
wünschen können , in dem 1832 durch den Superintendenten
Großmann in Leipzig gegründeten Gustav - Adolf -Bereia erhalten ,in einem Verein , dessen Aufgabe e« bekanntlich ist. evangelisch -
protestantische Gemeinden in katholischen deutschen und außer¬
deutschen Ländern zu unterstützen .



heit hatte , authentisch zu informier » . " Nach einem Tele -

gramm au « Pest hat dort da « Bekanntwerden dieser
energischen Erklärung in liberalen Kreisen einen vorzüg¬
lichen Eindruck gemacht . Die scharfe amtliche Zurück¬
weisung , die Graf Salnoky den Blättern ertheilt . weil sie
ihn der Einmischung in ungarische Angelegenheiten be-
schuldigten , und die Betonung seines guten Einvernehmen «
mit Wekerle gilt als Beweis , daß von einer ungarischen
MinisterkrisiS nicht die Rede sein kann .

Italien .
Ro » , 7. Dez . In Italien steht hinsichtlich de« Pro -

zesse« wegen Beseitigung von Dokumenten in Sachen der
Banca Romana allem Anschein nach ein neuer Skandal
bevor . Die Feinde Giolitti '« thun alles , um den früheren
Ministerpräsidenten vor Gericht zu ziehen . Heute kam
es wegen der Angelegenheit Giolitti 'S zu einem tumul -
tuarischen Auftritt in der italienischen Deputirtenkammer .
Der Abgeordnete Eolayanni frug an , ob die Regierung
e« nicht für zweckmäßig halte , gegen Staatsbürger , welche
Dokumente der Justizverwaltung bei Seite geschafft haben ,
einzuschreiten . Ministerpräsident CriSpi erwiderte , es sei
Sache der Justizbehörde , Schriftstücke , in denen sie Be¬
weise für Bestechungen vermuthe , zu reklamiren . Colayanni
entgegnete , daß e« einem Privatmanne nicht gestattet sein
dürfe , Schriftstücke zu behalten , die ihm als Minister¬
präsidenten zugingen , zumal wenn der verbrecherische
Charakter svlcher Dokumente öffentlich hehauptet worden
sei und wenn man wisse, daß ihre Verheimlichung die
Hauptursache eine« peinlich berührenden Freispruch » war .
Colayanni wandelte seine Anfrage in eine Interpellation
um . CriSpi antwortete auf die Interpellation , es sei
ihm unbekannt , was die Dokumente enthalten . Colayanni
meinte : „Sie haben Furcht " , worauf CriSpi antwortete :
„Dieses Wort existirt nicht in meinem Wörterbuche " .
Der Sozialist Rampollini rief heftige Worte in den Saal
und e« entstand ein lebhafter Wortstreit . Der Präsident
ermahnte zur Ruhe , es verstrich aber einige Zeit , bevor
die Berathung fortgesetzt werden konnte . Giolitti war
bei Begründung der Anfrage Colayanni '« im Hause an¬
wesend .

Frankreich .
Paris , 7 . Dez . Auf der Insel Madagascar sind

die Vorbereitungen zu dem französischen Feldzuge gegen
die Hova « im Gange . Der Minister des Auswärtigen
hat die Nachricht erhalten , daß französische Truppen von
der Insel Reunion auf MadagaScar gelandet sind. Diese
Truppen werden wahrscheinlich Tamatave und Majunga
besetzen und durch die Garnison von Diego Suarez ver¬
stärkt werden . Diese letztere ist nämlich infolge der Kre¬
dite , die dafür im Februar dieses Jahres bewilligt wur¬
den , vermehrt worden . Die Regierung hat inzwischen
ihrem Vertreter auf Madagaskar , Herrn Le Myre de
VilerS , mitgetheilt , daß die Deputirtenkammer die Kre-
Hitforderung für den Feldzug gegen die Hovas genehmigt
hat . Le Myre de VilerS wird nun die Entscheidung der
französischen Kammern der Regierung der Hovas bekannt
geben und darauf Hinweisen, daß Frankreich jetzt Gewalt
anwenden werde .

Belgien .
Brüssel , 7 . Dez . Die belgischen Sozialisten haben in

der Deputirtenkammer die Budgetdebatte bekanntlich
zu einer antimonarchischen Kundgebung benutzt , indem
sie gestern die Erklärung abgaben , sie würden auf Grund
ihrer republikanischen Grundsätze die Civilliste de« Königs
und die Apanage des Grafen von Flandern verweigern .
Ihr Verhalten ruft in Belgien allgemeine Entrüstung
hervor und in der heutigen Kammersitzung , in der die
Berathung über die Civilliste fortgesetzt wurde , waren
die Zuhörertribünen überfüllt . Der frühere Minister¬
präsident Beernaert trat heute den Sozialisten scharf
entgegen und sagte , die Kammer müsse da« Land über
die eigentlichen Absichten und Grundsätze der Sozialisten
aufklären . Da » besorgte zunächst der Abgeordnete
« ellepult , der die sozialistischen Tendenzen scharf kritisirte .
Der Sozialist Anseele antwortete mit heftigen Ausfällen
gegen den Kapitalismus . Hierauf schloß die Debatte .
Die Civilliste wurde ohne Widerspruch , die Apanage für
den Grafen von Flandern mit 97 gegen 35 Stimmen
bewilligt .

Rußland .
St . Petersburg , 7 . Dez . Der Kaiser Nicol aj II .

hat verschiedene Erlasse an den Ackerbauminister , an die
Kaiserliche Freie Oekonomische Gesellschaft und an die
Kaiserliche Moskauer Gesellschaft der Landwirthe gerichtet ,
in denen er die nützliche Bedeutung der landwirthschaft -
lichen Gesellschaften für die fernere Entwickelung des
vaterländischen Ackerbaues und der damit verbundenen
Industriezweige anerkennt . Den genannten Gesellschaften
werden als Ausdruck des besonderen Wohlwollens des
Kaisers die ihnen von seinen Vorgängern verliehenen
Rechte bestätigt . Ueberhaupt sei allen landwirthschaftlichen
« nd ökonomischen Vereinen zu erklären , daß ihre frucht¬
bringende Arbeit zum Nutzen der russischen Landwirth¬
schaft von Seiten des Kaisers stets Schutz und Unter¬
stützung finden werde . Wie die Blätter weiter mittheilen ,
hat der Minister des Innern , Durnowo , durch ein Rund¬
schreiben sämmtliche Gouverneure des Reiches aufgefor -
dert , in kürzester Zeit Bericht über die Mängel zu er¬
statten , welche sich in der neuen Städteordnung bei
deren bisheriger Anwendung erwiesen haben . In manchen
Kreisen glaubt man aus dieser Verfügung schließen zu
dürfen , daß an der maßgebendsten Stelle eine Aenderung
der Städteordnung in liberalem Sinne in 'S Auge gefaßt
werde .

Grvtzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 8 . Dezember .

Seine königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Früh von 9 Uhr ab den Vortrag de« GeheimerathS Frei¬
herr » von Ungern -Sternberg entgegen und ertheilte dar¬
nach den folgenden Personen Audienz : dem Oberpost¬
direktor Geheimen Oberpostrath Eckardt in Konstanz , dem
Reichsbevollmächtigten für Zölle und Steuern , Königlich
Preußischen Geheimen RegierungSrath Triest in Karls¬
ruhe . dem Geheimen RegierungSrath Gadbnm in Sins¬
heim , dem Medizinalrath Reiß in Rheinbischofsheim , dem
Professor Weber an der Universität Freiburg , dem Bürger¬
meister Kachel in Tauberbischofsheim , den Oberamt -
männern Jolly in Heidelberg und vr . Cron in Wiesloch ,
den Oberförstern vr . Ebert in Gernsbach und Wesch in
Neckarbischofsheim , dem Postdirektor Wangner in Lahr ,
dem Oberzollinspektor Schlechter , z . Zt . in Dürrheim , dem
Domänenverwalter Schuhmacher in Kehl, dem Münzmeister
Ottmann in Karlsruhe , dem Staatsanwalt vr . Kärcher
in Waldshut , den Professoren Spath in Lahr , Hornung
und Stüber in Bühl , dem vr . August Benckiser in
Pforzheim , dem Kaufmann Mayer - Dinkel in Mannheim ,
dem Fabrikanten Merz senior in Neustadt , dem Buch¬
händler Guth in Lahr , dem Hauptlehrer Heizmann in
Kuppenheim , dem Bürgermeister Geppert in Büchig , so¬
wie einer Abordnung de« Vereins für Originalradirung ,
bestehend aus den Professoren KrauSkopf , Keller und
vr . von Oechelhäuser . Dazwischen meldeten sich der
Major Feill , der Hauptmann und Kompagniechef von
Reichenbach , bisher im Kadettencorp « , der Hauptmann
und Kompagniechef Speck und der Premierlieutenant
Fritsch , sämmtliche vom Infanterie - Regiment Markgraf
Ludwig Wilhelm (3 . Badischen ) Nr . 111 , sowie der
Unterlieutenant zur See Reiß bei Seiner Königlichen
Hoheit .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den Vvr -
trag deS' LegationSrathS vr . Freiherrn von Babo und
nahm um 6 Uhr mit dem Offizierscorps de« 1 . Badischen
Leib - Dragoner - Regiments Nr . 20 in dessen Kasino da«
Mittagsmahl ein , an welchem sich auch frühere Ange¬
hörige dieses OffizierScorpS in großer Anzahl betheiligten .

L (Auf Grund dreien laufenden Spätjahr ab¬
gehaltenen I . juristischen Staat - Prüfung ) sind
folgende Rechtskaodidaten zu Rechtspraktikanten ernannt
worden :

Karl Buzengeiger au « Gutach ,
Aloh « EndreS auS Unterbalbach ,
August EvpelSbeimer auS Bingen ,
Heinrich Fischer au » Freiburg ,
Franz Franz auS Mannbrim ,
Peter Frommherz auS Freiburg ,
August HänSler au « Stetten ,
Wilhelm Harrer au « Konstanz ,
Hermann Heckmann auS BenSheim ,
Bleickard Graf v . Helm statt auS Freiburg ,
Richard Hepp au « Pforzheim ,
Franz Hösele auS Oos .
Ernst Hohenemser aus Mannheim .
Eduard Metzger auS Lahr ,
Eduard Morell au « Heidelberg ,
Heinrich Müller aus Heidelberg ,
vr . Kurt Rive auS BreSlau ,
Walther Rößler ans Baden ,
Karl Schmidt au « Schmiebeim ,
I . Emil Schott au « Heidelberg .
Friedrich Vortisch aus Lörrach ,
Ernst Wickert auS Durlack »
Friedrich Wielandt aus Karlsruhe ,
Karl v . Witzleben aus Berlin .

L ( TroßherzoglicheS Hoftbeater . ) Am nächsten
Donnerstag bringt die Oper eine Wiederaufnahme von Mottl '«
«Fürst und Sänger "

; dazu wird «Die Nürnberger Puppe "

gegeben . Sonntag den 16 . Dezember gelangt Donizetti 's «Don
Pasquale " und darnach « eavsllsri » rusti ^aoa " zur Aufführung .
DaS Schauspiel bringt Wiederholungen von „Macbeth " und
«Heimg ' funden "

. (Ucber die gestrige erste Aufführung von
« Heimg ' funden " können wir wegen Raummangels erst in der
nächsten Nummer dieses Blattes berichten . ) Al « Weihnachts -
Vorstellung wird die Balletpantomime „Die goldene Märchenwelt "

neu einstudirt .
k . (Verkehr mit dem AuSlande . ) Firmen , welche sich

für den Export nach Amerika , Donaubulgarien , Egypten , Fiume ,
Frankreich , Guatemala , Indien , Kanada , Norwegen , Paraguay ,
Rumänien , Rußland . Schweiz , Serbien und Siam intercsstren »
können orientirende Mittheilungen über den geschäftlichen Verkehr
mit bezw. in diesen Ländern und Landestheilen von der hiesigen
Handelskammer erhalten . Wegen deS Näheren wolle mau sich an
da » Bureau der Handelskammer wende» .

v . ( Wechselverkehr in der Türkei .) Nack Artikel 28
de« neuen türkischen Stempelgesetzes vom 8 . /20 . März d . I .
übernehmen , wie der Handelskammer mitgetheilt wird , Jadoffanten
eines ungestempelten Wechsels keine wechselmäßig « Verbindlichkeit »
vielmehr kann sich in einem solchen Falle der Inhaber bei Nicht¬
annahme deS Wechsel« allein an den Aussteller , und bei An¬
nahme nur an den Acceptanten und den Aussteller halten . Diese
Bestimmung » die, von einem kurzen Zusatz abgesehen , bereits
wörtlich dem älteren Stembelgesetz vom S . /17 . Dezember 1882
eigen war , greift in da « materielle Wechselrecht ein, und erscheint
eS deßha '.b angezeigt , auf 'S Neue auf dieselbe aufmerksam zu
machen .

* (EineGustav - Adolf - Feier ) »um Gedächtnisse deS
Schwedenkönigs , dessen dreihundertsten Geburtstag die deutschen
Protestanten in dieser Zeit festlich begehen , findet am Montag
Abend im großen Saale der « Eintracht " statt . Bei dieser Ge¬
denkfeier gelangen , von Mitgliedern der Großh . Hofdühne dar¬
gestellt» Scenen auS dem Thoma 'schen Gustav - Adolf -Spiel ( « Die
Schlacht bei Breitenfeld " ) und aus Otto Devrient 's Festspiel
(„Nach der Schlackt bei Lützen") zur Aufführung . Auch der
Verein für evangelische Kirchenmusik wird zur Verschönerung
der Feier beitragen und die Großh . Hofschauspieleri » Frau Petzet
hat in dankenswerther Bereitwilligkeit zugesagt . den Prolog zu
sprechen , der » ebenso « ie der verbindende Text , « der Musik
zwischen beiden Festspielen und der Epilog , von Herrn Friedrich

Ristenpart gedichtet ist. Den instrumentalen Theil der Feier
führt die Kapelle deS Leibgrenadierregimeut « Nr . 109 an « .

* (Grabdenkmal .) Heute Nachmittag um t Uhr wurde
auf de « hiesigen Friedhof da« dem verstorbenen Hofopernsänger
Karl Speigler gewidmete Grabdenkmal enthüllt Ein Po -
sauuenquartett leitete die Feier ein , worauf der Hoftbeaterchor
daS Lied : « Still ruht der Sänger " vortrug . Herr Stadtrath
Käpvele hielt in sehr herzlichen Worten die Weiherede und
zum Schluß wurden verschiedene Kränze auf dem Grab nieder -
gelegt . Die Feier nahm einen schöne», würdigen Verlauf . Das
Denkmal besteht au « einem künstlerisch bearbeiteten Granitfind¬
ling mit dem bronzenen Reliefportrait des Heimgegangenen
Sängers .

— * ( lieber den Stand der badischen Volkskunde )
erfährt die «BreiSgauer Ztg ." folgende « : AlS die Herren Prof .
Kluge , Prof . Meyer und vr . Pfaff vor einiger Zeit zusammen¬
traten » um die badischen Volksüberlieferuugen aufzunehmeu , sahen
Ke au » naheliegenden Gründen von der Stiftung eine« neuen !
Vereine « ab. Auch glaubten sie die nothwendigen mannigfaltigen
Vorarbeiten am raschesten und sichersten zunächst allein erledigen
zu können ; faßten aber von vornchereiu eine Ergänzung durch
einen weiteren Krei « hervorragender Kenner und Freunde der
Volkskunde in 'S Auge . Nach Abschluß der Vorarbeiten sind der
Einladung zum Beitritt bi« jetzt gefolgt die Herren : Archivrathvr . Baumann -Douaueschingeu , Kreitfchulrath vr . Engel -Mo »,
bach , Hofratb Gutmanu - Donaueschingen , Stadtpfarrer vr .
Hantjakob - Freiburg , Lehramt - Praktikant Heilig - Heidelberg ,
Hauvtlehrer Hoffmann -Sckapbach , BezirkSarzt vr . Kürz -Wolfach ,vr . weck. Lachmann -Ueberlingen , Prof . vr . Lenz- Baden » Prof .Maurer - Mannheim , Hauvtlehrer Müller -Riedichen , KreiSschul -
rath Säger - Tauberbischofsbeiw , Direktor vr . Schindler - SaS -
bach . Privatdozent vr . Sütterlin - Heidelberg , Seminardirektor
Wa - mer - Meer - burg . Kreisschulratb vr . Zimmermano -WaldShut ." ( Verurtbeilter B etrüger . ) Der angebliche Kolonie -
direktor L. Fr . Iook in London , vor welchem in der « Karlsr .
Ztg ." Nr . 280 vom 12 . Oktober d . I . gewarnt worden ist ,wurde am 22 . v . M . wegen der von ihm verübten Betrügereien
von dem Londoner Kriminalgcricht zu 18 Monaten Zwangs¬
arbeit ( Zuchthaus ) verurtheilt . In seinem Besitz wurde eine
große Anzahl von Briefen vorgrfunde » , welche Geld enthielten
und von Personen verrührten , die sich durch die auf Täuschung
berechneten Anzeigen hatten hintergehen lasten , in denen Joost
zur Auswanderung nach dem Kongoftaat ausforderte . Joost ist
identisch mit dem Kellner » späteren Zeitungsverleger Hermann
Joost , welcher in Deutschland mehrfach bestraft worden ist , zuletzt
in Berlin im Jahre 1891 mit zwei und einem halben Jahre
Zuchthaus .

* (Festhallen - Konzert ) Das morgen Nachmittag in
der Festhalle stattstndende Konzert der Kapelle deS L -ib - Grena -
dierregiments Nr . 109 bat Herr Musikdirektor Boettge dem An¬
denken Rubinstrin 's gewidmet . Da « Programm enthält eine
Reihe von Kompositionen des kürzlich verstorbenen Meisters und
ein starker Besuch de« Konzertes dürfte schon deshalb zu erwar¬
ten sein , weil da« Konzert daS letzte ist , welche« die Kapelle
des Leib- Grenadierregiment « in der Zeit vor Weihnachten ver¬
anstaltet .

* ( Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Ein
Mann aus Dambach logirte sich vor einigen Tagen in einem
Gasthause in der Kaiserstraße ein . Al « Gepäck hatte er ein
großes Packet bei sich. Gestern beglich er seine Rechnung und
entfernte sich mit seinem Packet . Als das Zimmermädchen aber
das Zimmer in Ordnung brachte , stellte es sich heraus » daß der
saubere Gast ein Deckbett und ein Kopfkiffen mit fortgenommen
hatte . Die Art und Weise der Ausführung des Diebstahls ist
rasfinirt . In dem Packet hatte der Mann Stroh verpackt ,
welche« er am letzten Tage feines Aufenthalts unter das Bett
warf und dafür das Bettzeug einpackte . Der Fall mag den
Gasthofbesitzern zur Warnung dienen .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
Die Leiche der 63 Jahre alten Ehefrau deS TaglödnerS Dieterle
in Rippoldsau » welche seit dem 2 . d . Mt «, vermißt wurde ,
ist im Dollenbach aufgcfunden worden . Man vermuthet , daß die
alte Frau vom Wege abgekommen und in den Bach gestürzt ist .
Ein Verbrechen scheint ausgeschlvffen zu sein . — In Wald -
kirch ist die elektrische Beleuchtung nunmehr im Betrieb . Die
elektrischen Anlagen sind als Privatunternehmen einer Mühlen -
besitzerin mit einem Kostenaufwand von etwa 190600 M . erstellt .
Die erforderliche Elementarkrast wird der mit starkem Gefälle
au « gestatteten Elz entnommen . In der Stabt sind zehn Bogen¬
lampen mit je 2000 Normalkerzen Leuchtkraft an der Haupt -
und Eisenbahnstraße , sowie am Marktplatz erstellt ; an den
Nebenplätzen funklroniren 60 Glühlampen zu je 16 Normalkerzen
Stärkt . Hierfür zahlt die Stadtkaffe jährlich 2S00 M . » da« ist
300 M . mehr al « die seitherige Peiroleumlaternenbeleuchtung
kostete . — In Freiburg verunglückte gestern der in der
Kronensäge beschäftigte Kistenmacher Kern , indem er auf unauf¬
geklärte Weise in da « Wasserrad gerieth » da« ihn buchstäblich
zerdrückte. Die Leiche wurde etwa SO Schritte vom Werk weg
am Rechen ausgefunden .

-1- Lahr , 7 . De, . ( Frauenarbeitsfchule . — Wohl -
thätigkeit « kon , ert . ) Zur Feier de» Geburtsfeste « Ihrer
Königlichen Hoheit der Großberzogin hat die hiesige Frauen .
arbeitSschule in der Aula der Luisen - Schule einen Festakt ver¬
anstaltet , mit welchem zugleich die feierliche Ueberreichung deS
goldenen Ehrenkreuzes an Sophie Dorner , welche mehr alS
40 Jahre im Hause SalathS in unermüdlicher Treue gedient ,
verbunden wurde . Auf ein Glückwunschtelegramm » welches die
Frauenarbeitsschule an Ihre Königliche Hoheit entsandte , traf
folgende telegraphische Antwort ein :

«ES hat mich der Glückwunsch der Frauenarbeitsschule
zu Lahr um so mehr erfreut , als mir deren vortreffliche
Leistungen und Einrichtungen persönlich bekannt sind. Möchte
auch ferner eine reite Entwickelung derselben zu Theil werden .
Lehrerinnen und Schülerinnen sende ich dankbaren Gruß .

Großberzogin ."
Auch der Frauenverein hat Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -

herzogin ihren Glückwunsch gesandt , auf welchen ein huldvolles
Dankschreiben an die Präsidentin . Frau Kommerzienrath Stöffer ,
eintraf . — Zu Gunsten der hiesigen Kinderbewahranstalt wird
am nächsten Freitag im Stadttheater ein Woblthätigkeitskonzert
stattfinden » bei dem » ahlreiche Kräfte Mitwirken werden .

-s- Lahr » 7- Dez . (Straßenbahn .) Die Straßenbahn
Ottenheim —Lahr — S eelbach ist dem Betriebe übergeben worden
und erfreut sich eine« sehr regen Verkehr ».

Versltlirdenrs .
* Wir « , 7 . Dez. (Ein Handschreiben de « Deut scheu

Kaiser « an den Wiener Männrrgesangverei » )
Wie die «F . Z .

" sich au « Wien berichten läßt , richtete Sein
Majestät der K a i s er Wilh e lm au den Wiener Männer



gesongverein folgeodes Haudschrribeo: . Au- der Eingabe des
Vorstandes vom 17 . November bade ick mit Vergnügen ersehen ,
daß wein » Sang an Aegir" anck vom Wiener Männergesana -
verein mit gutem Erfolge zur Ausführung gekrackt worden ik-
Den mir auS diesem Anlässe eingffandten Ehrendukaten habe ick
gern angenommen und wird mich derselbe stets daran erinnern ,
daß in der schönen Donaustadt deutscher Sang und deutsche
Musik fick hervorragender Pflege und Förderung seitens des
Wiener Männergesangvereins zu erfreuen hak. Ick danke dem
Vorstände für die freundliche Aufmerksamkeit auf 's wärmste und
wünsche dem Vereine auch ferner kräftige- Blühen und Gedeihe ».
NeueS Palais , 6 . Dezember 18S4. Wilhelm 1- R."

* Lugano , 7 . Dez. ( Seck - Personen ertrunken .) Auf
dem Piorasee ertranken sechs Personen » die mit einem Holz»
schlitten über den schwach zugefroreoen See fahren wollten.

4 .11. Paris , 7. Dez. ( ZurEinweibung der deutschen
evangelischen Kirche ) am nächsten Sonntag trifft der
Oberkonfistorialrath Frhr . v . Goltz auS Berlin ein , der eine von
Ihrer Majestät der Kaiserin gewidmete Bibel üderbringt .

4 .U . Paris , 7 . Dez. (Ferdinand von Lessrvs ) ist heute
Nachmittag auf seinem Schlosse Cbernaye gestorben . Der Tod
bedeutet für den Greis , dessen einst so Heller Geist in der letzten
Zeit nahezu abgestumpft war . eine Erlösung . Der » große
Franzose" bat Tage des glänzendsten Ruhmes , er bat später auch
Tage erlebt , in denen sein so oft mit Bewunderung aus¬
gesprochener Name in Zusammenhang mit höchst peinlichen
Dingen genannt wurde , denn mit diesem Namen ist sowohl dir
Geschichte de» SuezkaualS » wie die mißliche Erinnerung an
den Panama » Prozeß auf daS Engste verknüpft. Ferdinand
Vicomte de LeffepS war am 19. November 1805 zu Versailles
geboren und betrat früh die diplomatische Laufbahn . Er war
nacheinander Konsul in Kairo , Rotterdam , Malaga und
Barcelona . 1818 wurde er als französischer Gesandter nach
Madrid und 1819 in außerordentlichem Aufträge nach Rom
geschickt , um daselbst durch sein vermittelndes Eingreifen womög¬
lich einen Ausgleich zu erwirken , erhielt aber , da er dort nichts
nuSrichtete , feinen Abschied. Im Jahre 1854 folgte Leffeps
einer Einladung des damaligen Bicekönigs Said Pascha nach
Kairo und es entstand während seines Aufenthalts der Plan
einer Durchstechung und Kanalistrung de» Isthmus von Suez .
Diplomatische Schwierigkeiten und andere Ursachen verzögerten
lange die Ausführung dieses Planes , aber Leffeps überwand alle
Hindernisse und begann den Biiu im Jahre 1859 . Nach zehn
Jahren , in den Tagen vom 16 . bis 20 . November 1869 » fand
die feierliche Eröffnung deS Kanals statt , dessen Bedürfoiß sich
von Jahr zu Jahr mehr herausstellte und die Voraussagen
LeffepS' rechtfertigte . Ein zweites derartiges Werk mißlang
Leffeps dagegen vollständig: die Durchstechung de» amerikanischen
Festlandes an der Landenge von Panama . Dieses unglückliche
Unternehmen brachte den alten LessePS auch um seinen guten
Namen , denn nach der im November 1892 erfolgten Aufdeckung
deS Panama - Skandals wurde Ferdinand von LessePS im März
1893 zu fünf Jahren Gefängnißstrafe »rrurtheilt . Der Kassations-
Hof hob am 15. Juni daS Urtheil wieder auf » welches dem
wittlerweile geistesschwach gewordenen Greise gar nicht mit-
getheilt worden war . Zu erwähnen iß noch » daß Leffeps 1884
Mitglied der Akademie wurde und 1887 in einer diplomatischen
Sendung Berlin besuchte. Ueber seine Suezkanal - Arbeiten hat
er verschiedene Werke verösfenticht . Leffeps war mehrmals ver¬
heiratbet und hatte zahlreiche Kinder.

4 .11. Paris » 7 . Dez . (Anarchistische Verbrecher .)
Die Polizei entdeckte gelegentlich einer Haussuchung bei den
Brüdern Danttav » welche jüngst die Kassiererin einer Wechsel¬
stube im Palais Rohal zu ermorden versucht batten , zahlreiche
Einbrecherwerkzeuge , sowie Chemikalien und Büchsen, die ver-
wutblich zur Erzeugung von Sprengbomben dienen sollten. Die
Brüder Dantrah gehörten, wie die polizeilichen Untersuchungen
ergaben, einer anarchistischen Gruppe an-

4 .8t. Lyraeus , 7 . De, . ( Ein heftiger Sturm ) riß in
der letzte » Nacht die Pfähle der elektrischen Beleuchtung nieder,
deckte Dächer ab und warf Mauern » sowie in der Nähe de»
HasenS drei Eisenbahnwagen um . Auf der See wurden nament¬
lich verankerte Schiffe beschädigt . Vom Lande werden gleichfalls
Schäden gemeldet .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 8 . Dez. Seine Majestät der Kaiser ist heute,
von Hummelsheim kommend, um 4 Uhr 40 Min . auf der
Wildparkstalion eingetroffen und begab sich sofort in daS
Neue Palais.

Berlin , 8 . Dez. Seine Durchlaucht Fürst Bismarck
»eröffentlicht in den „ Neuesten Nachrichten " seinen Dank
für die anläßlich des Todes seiner Gattin au» Deutsch¬
land und dem Auslande ihm zugegangenen Beileidskund¬
gebungen . Der Fürst sagt , er bedaure , daß seine ver¬
fügbaren Kräfte nicht ausreichend seien, um den Absendern
einzeln zu sagen , wie sehr diese Kundgebungen seinem
Herzen wohlgethan haben.

Berlin, 8 . Dez. Eine bemerkenswerthe Auslassung über
den bekannten Zwischenfall in der ersten Reichstagsfitzung
bringt die „Nordd . Allgem . Ztg . " . Das Blatt sagt , es
sei bedauerlich, daß der Abg . Singer auf die ihm ge¬
wordene Zurechtweisung mit einem Hinweise auf die
Ausschreitungen des Bundes der Landwirthe dienen konnte.
Wenn auch die Drohung deS Bundes der Landwirthe ,
unter die Sozialdemokraten zu gehen , nicht ernst zu
Nehmen war, so sei es doch bedauerlich, daß Leute, welche
ihre Worte so wenig zu wägen wüßten , hervorragende
Rollen in einer Partei spielten.

Berlin, 8. Dez. Der „ Reichsanzeiger " schreibt: Die
russische Regierung veröffentlicht die AuSführungsartikel
des deutsch-russischen Handelsvertrags. Aus denselben ist
hervorzuheben, daß die ausländischen Handlungsreisenden
beim Betreten deS russischen Gebietes beim Grenzzollamt
einen Sommisschein erster Klaffe zu lösen haben . Die als
Waarenproben eingeführten Gegenstände werden zollfrei
rin- und zurückgelaffen unter der Bedingung, daß diese Ge¬
genstände. wenn sie unverkauft bleiben, innerhalb sechs Mo¬
naten wieder ausgeführt werden . AuSgesertigte Pässe aus¬
ländischer Juden, welche Handlungsreisende sind , werden
seitens der russischen Konsulate visirt, nachdem die Som-
wis eine Bescheinigung ihrer Firma eingereicht haben.
Ausländische Juden dürfen während der Paßfrist die
Grenze mehrfach passiren.

Leipzig , 8. Dez. DaS Reichsgericht verwarf im Prozeß
gegen Michael Flürscheim, der in Karlsruhe wegen Steuer¬
hinterziehung verurtheilt worden war, sowohl die Revision
des Verurteilten wie des Staatsanwalts .

Schweidnitz, 8. Dez. Rechtsanwalt Steiner aus Walden¬
burg wurde wegen Unterschlagung in 62 Fällen , die er
als Konkursverwalter begangen hatte , zu 3 '/, Jahren
Gefängniß verurtheilt .

Schneidemühl, 8. Dez. Die Entschädigung für die von
dem Brnnoeuniiglück Betroffenen ist auf 366168 M . fest-
gesetzt . Der Betrag wird durch eine „ Brunnenlotterie",
sowie durch eine Anleihe von 30000 M . aufgebracht
werden.

Paris , 8. Dez. Die Meldung eines hiesigen Blattes ,
daß die Grundlage für die Anklage gegen den Haupt¬
mann Dreyfas ein von diesem an ein Botschaftsmitglied
gerichtete» Schreiben bilde, wird als dreiste Erfindung
bezeichnet.

London, 8. Dez . Bei der Ersatzwahl in Brigg wurde
der konservative Bewerber . Oberst Richardsen , mit einer
Mehrheit von 77 Stimmen zum Mitglied des Unter¬
hauses gewählt . Das Wahlresultat erregt Aufsehen, weil
der Wahlkreis bisher stets liberal vertreten war.

Stockholm , 8. Dez . Gestern traf hier Seine König¬
liche Hoheit der Prinz Heinrich von Preußen ein. Höchst-
derselbe stieg im Königlichen Schlosse ab und nahm Abends
an dem Diner der Königlichen Familie theil. Gestern
Abend fand auf Einladung hervorragender Persönlich¬
keiten ein Bankett für die anläßlich der Gustav Adolf-
Feier hier anwesenden Delegirten des Deutschen Gustav
Adolf -Vereins statt. Zu dem Bankett war auch der
deutsche Geschäftsträger am hiesigen Hofe eingeladen .
Nach einem Hoch auf den deutschen Kaiser und nach Ab-
singung der Hymne : „Heil Dir im Siegerkranz" hielt
Präsident Torsoell eine Rede auf die Gäste . Hierauf
wurde die „ Wacht am Rhein " gesungen . Im Namen der
Gäste dankten Geheimer Kirchenrath Fricke und Graf
Wintzingerode.

Kopenhagen, 8 . Dez. In dem Befinden Seiner Majestät
des Königs ist eine weitere Besserung eingetreten . Die
völlige Herstellung des Königs wird in einigen Tagen
erwartet .

St . Petersburg , 8 . Dez . Der „Regierungsbote" . schreibt
über die russische Anleihe : Die neue russische 3 ' /,proz .
Anleihe ist ausschließlich für die weitere Festigung deS
russischen Staatskredits bestimmt. Die Umstände und
Bedingungen , unter denen die Anleihe ausgenommen ist,
stellen dieselbe als einzig in ihrer Art in der Geschichte
des russischen Staatskredits hin . Die gerade , feste und
unabänderlich friedliebende Politik Kaiser Alexanders III .
ist von neuem von der Höhe des Thrones bestätigt worden .
Die neue Anleihe ist bestimmt für den Austausch der
5proz. Obligationen der Eisenbahnen . Ueber den Rest
der Anleihe ist noch nichts bestimmt; jedoch ist es voll¬
ständig ausgeschlossen, daß auch nur der kleinste Theil
für Budgetzwecke, sei es im Ordinarium oder im Extra-
ordinarium , verwendet werde.

St . Petersburg , 8 . Dez. Die von der Kaiserlichen
Geographischen Gesellschaft ausgerüstete Wissenschaftliche
Expedition unter Führung Leontjew'S und unter Theil-
nahme des bekannten Afrikareisenden Jellissejew , welche
Mittelafrika bereisen soll , hat gestern St . Petersburg
verlassen .

St . Petersburg , 8 . Dez . Aus Chaborowka wird ge¬
meldet : Die Usiri - Eisenbahn ist bis auf 357 Werst von
Wladiwostok fertig gestellt. In den letzten Monaten
haben nur Soldaten an dem Bahnbau gearbeitet .

Konstantiuoprl , 8 . Dez . Die Pforte ist bemüht , den
wirklichen Sachverhalt in der armenischen Angelegenheit
festzustellen, und hat die Regierungen Englands, sowie der
Vereinigten Staaten von Nordamerika ersucht, Delegirte
für die UntersuchunSgskommissionzu bestimmen. Präsident
Cleveland zog seine anfängliche Weigerung , dies zu thun ,
zurück und bestimmte den amerikanischen Konsul Jowell
in SiwaS zum Delegirten .

New- Uork . 8. Dez . AuS dem Schatzamtr find 1250000
Dollars Gold gezogen worden, die heute nach Paris ge¬
schickt werden .

Tanger, 8 . Dez. Ein dritter Theilnehmer an dem
Attentat auf den Deutschen Franz Reumann ist verhaftet
worden . Derselbe ist geständig .

Grotztzerrogliches Hvfthesker .
Sonntag , 9. Dez . 1k,. Bork , außer Ab . Mittelpreise : »Die

Meisterfinger von Nürnberg " in 3 Aufzügen von Richard
Wagner . Anfang 6 Ubr .

Dienstag , 11. Dez . 137. Ab .-Vorst . : »Macbeth ", Trauerspielin 5 Akten von Sbakspeare , übersetzt von Tieck. Musik von
Chelard und Kaliwoda . Anfang '/,7 llhr.

Donnerstag , 13. De, . 138. Ab . - Vorst . Mittelpreise : . Fürst
«nb Sänger ", Oper in 1 Aufzug. Dichtung nach Idee und
Plan deS Kampoaisten von I . Widmann . Musik von Felix
Mottl . — »Die Nürnberger Puppe ", kamische Over in 1 Auf¬
zug . Nack dem Französischen von Lenven und A . Beauplan von
Ernst Pasquö . Musik von Adolf Adam . Anfang '/,7 Uhr.

Freitag , 14. Dez . 139. Ab . -Vorst. Kleine Preise. Zum ersteu -
male wiederholt: »Heimg ' fuuden " , Wiener Weihnachtskomödie
in 6 Bildern von Ludwig Anzengruber. Anfang ' /,7 Uhr.

Sonntag , 16. Dez. 140. Ab .-Vorst . Mittelpreise : „Don
Pasqnale ", komische Oper in S Aufzügen von G . Donizetti .— » vavaUsrIa rustlvaua « (Siciliauische Banernehre) , Melo¬
drama in 1 Akt, nach dem gleichnamigen Volksstack deS G . Berga
von G . Targioni -Tozzeti und G . Menasci . Musik v,n P . MaS -
cagni . Anfang '/,7 Ubr .

Familirnnachrtchten .
Kusr », au, dem Karlsruher Ktaudesbuch -Mrgiller.

Geburten . 2. De, . Martha Luise , V . : Karl Herrmann ,Schloßwächter. — Amalia Elisabeths, V : Karl H ' tzel, Kutscher. —
3 . Dez. Friedrich Franz , V . : Karl Karcher , Schubmacher. —
6. Dez . Katharine , V : Johann Ge»rg Finsterte , Schmied.Todesfälle 6 Dez . Luise » Ehesr. von Hermann Wich,Bierbrauer . 29 I . — 7 . Dez . Friedrich , 2 M . 29 T „ V : Karl
Hermann , Müller . — Karl , 8 T . . B : Johann Breithaupt ,Schneider . — Wilhelm Nieser , Ehem . , Bierbrauer , 42 I . —
Juliane . Wwe. von Johann Adam Gaher Exveditor, 71 I . —
Katharina . Wwe. von Kasver Heberle , Hofosfiziant , 70 I . —
Karl Ganß , lediger Schriftsetzer , 27 I . — Sofie , 7 M . 25 T . ,B . : Karl Ruf , Schriftsetzer .
Wetterbericht des Trntrallmr . f. Met. «. Kgdr. v. 8. Dezbr . 1894 .

Die Depression, welche gestern im Nordwester, der BritischenInseln gelegen war , ist seitdem bis zum Norwegischen Meere
weiter gezogen » doch hat sich auf ihrer Südseite — vor der hol¬
ländischen Küste — ein Theilminimum entwickelt , unter dessen
Einwirkung daS Wetter in Mitteleuropa wie bisher trüb » nebligund stellenweike regnerisch ik. Eine Aenderung wird voraus¬
sichtlich vorerst nicht eintreten.

Lerantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

von f . ßllsyei ' L LL
LoLieteralltev , Lsrlsruiis , konäolMtr .

Sröootso I -ugsr von I -nxrui- unä SsdranoUanrMrsIn
iu korMllan, Orxstall , vronM , Okristoüe -AIbsr, kendnIeL , Lamp»
kür Lvsobonlcs,/lusstsusrn , llütol- unäUausainrioktunxoll .
L» M . Julius 81nau88 , Kafkfutis . Lit Mail.

— Lslovrotr » «»« 143 —
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , allerArten Besatz-
stoffen , Paffementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

Md Die Urnllia-krLcisioos -lssodellubr bists ^
durcb ibrs genaue , mecknviseb vollkommene
Oonstruktion , idrs Herstellung io voraüg-
liebstem Llatsrial und idrs mit xeinlicber
Lorgkalt ausgekübrts Regulirang 6arantis kür

I» E
ZU ruverlnssigslen und sicbersleo 6aog und ist

durch idrs lcrsktigs Lausrt weniger als
anders derartige Obren 8türnngsu im 6anzs
ansgesetat. Ibr massiger kreis ( von Ll . 115.—

an) erleicktert idrs 4n8ebLÜuag und verleibt ikr auck in
dieser Üeriebuvx eins Oeberieeenbsitüber Lbalicbe Fabrikate .
v .

Ilol - II liwriirvtllt ; , -. ILktI7l8I7VLl»« ,
154 Laiserstrasse, gegenüber der Krsvadier-Lassrus .

4u8tvablsendllNKell und Xusknokt bereitwilligst.

Wetrkarte vom 8 . Dezember , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8. Dezember 1894.
Ttaatspapiere . Dresdener Ban ! 154 .30

d-
o Deutsche Reichs - iLänderbank 226' /,
anleihe 95-40Bahnaktie « .

4"/„ D . Reichsank . 105.95 Schurz . Nordokb . 128 .—
4»/, Preuß . Kons . 105.80 Gotthard 184 .50
4°/° Baden in fl. 103.70 Lombarden 90' /,
4°/° . in M . 105.25 vngarn 100 .80
Oesterr. Goldr . 101-75 Elbthal . 227' /,

. Silberr . 8170 Heff- Ludvngsb. 118 60
4' /,.Ungar . Goldr .10110Wechsel «nb Torte «.
4°/, Russische R . 65 50 Wechsel Amstd .168 .95
Italiener compt 85 4ll - - London 20.40

104.- , ! . » Pari- 81.17
73.70 ! - » Men 163 -75

101 .55 NapoleoaSd'or 1622
Privatdiskonto 1 ' /,

321' /.

gypter
Spanier
Zoll-Türken

vauke «.
Kreditaktien
Disk-Kommandit208 30
Darmstädt. Bank 152.30
Havdelsgesellsch . 153. -
Deutsche Bank 171-50

Perlt «.
Oest - Kreditakt . 238-40
Lombarden 4450

NachbSrse .
Kreditaktien
Diskonto-Kom-
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz: fest.

321' /,
208.—
»17.—

90'/.

StaatSbab »
Lombarde «

_ , Ungar»
Disk-'Komwaud. 207.90 ,Markuoten
Laurahütte
Gelsenkircheu
Dortmunder
Bochumer
Rubeluoten
Harpeuer

«Sie« .
Kreditaktien

123 80 Papierreute — —
168 2oLänderbauk —
57 — ! Paris .

138 60 3'/« Rente 108 .57
2212oSpanier 73 '
148 20 ,

Türken 2b
Ottomane 673-
3*/, Portugiesen 25

— .—Mo Tinto 379 .-



X. Sinter L 8«iul , k 'ritzä . Loelllill , keprLs . V. vdristoSe L vte., Larkrake . UtiookUNvoi-otio Noo I- zioootooen » u kiovivl »-
koogoo io 6 >LS u. korrellLll »I» SDOvioIitül . Illostr . 6st»l«ß xr»t>« u <r»vc».

V - ULs ^ s ^ llLs , H ^ Ä ^ SS ^ S ^ ÄSSS ^ 9 .
Afein sorA/att 'A Aertä/i/te« «-«rckes TaAen rn

Stto-i«»», Lacks»-»«»»-»«»»»
^1S « a »- erzr/ »- avtt »- « »r

u»ui LkotoArapk»«»» emp/Äils Lest«.

Au/" »»ei« ausAeci«k»tes Ls »»»-trL »»» - LTeooLck/t
! macke dezoncksr» au/me^Lsam . — Dunck Arossen ,
! s-eAe^mä««>Ae» LHau / bei ««r ersten Labrike »
kann ick ckie aiix/e » t«iri a »»«»-La »r»tr«»» bsEg »«»»

L »-«s«« stelle ».
, Liaene /Äni -all »»- «rui 8oN»-«t»r«»-«««»-L«tÄL«.

! Lckot «»» unck Ls -»« »-«»» "
N 128 .3 in Li/enbeinma««e

Loksock « /«»» «nck StaA'srsse»».
Stete ck»e Aan- barste» 6»röseen in /eine»' ^4us-

Mkrit. A va»^ätbiA .

Dis «ick Aut einAe/itkr'ten / ck» ö̂<- »«»» Llboto -

A»-a^»Ls«»r» ^ u/nabmen nacb ller TVatue, Da » ck-

»ok»a/ !te»» u»<i »̂tckcktebsfckc»- eoix/ekie in «e»--

«ckisÄsnen ^ dcmake» unct reie/ter 4̂us« aki .

? M -
, Mid -

, WM » -MMN - 1. LMAÄM
XSKringorotrasso VS, Lorlorrrlr « ,

beehren 8>cb kierinir , ckie Lröcknuog idrsr auks keiebbLltiZste ausgeotLlteten

vv « Htll » vKt8 - ^ U88t « HuiIK
auLureigen uuck 2u ckereo Resucd döklied8t eivüiilLilen .

Visselbs bietet eise grosse ^ .usvakl cker versedisäsasteo Neuheiten io
kkisf- L l.uxuv-I'apiki'en , Kunst-KegenvILnäen ,

feinen l.el>8 i--, ttolr-, l.so !r- , kkonrs- u. O^elLll -VLai'sn,
Oelinliievksn -, Ltiine - und Ispsn - Ai-tilceln.

)sübreuck cker iVeidnacklsreit «lock ckl« ttssvböklslokols aoeb »n
ckvo 8ooul»xso Keölkuet. N 226 3 .

SkL>

N .2981 . Di « IV

6 . krsMsliiv llofbuetilirliilllunZ
Xsi'lLl'uiie, Karl -I 'rieäriedktrLSse Xo. 14 ,

— lelepkcm -^ vscblusL 154 —
emxüeklt 2u

V/eijms -olits - LinLLuksn
isir reivkes l-Lgor von Wollten äer gesammten I. itei'ütui',

pi'Lvktwvi'Iis , Xlassilcei ', lugenäsokrilten, 8pislo ,
ütlanfen uvä Kloben etc.

4 r̂»«v » I»l8«i»cki»iijxei» o»k»«I»viL vir »A»t >Viu»nel», »oeli
»r»»v »rt » , ^er «itvllllL «t . — Lot »)«»? « K^bttn .

RAS . l
k »dmeii -6 e8ebM mul Verxolckerei

L «. DsLILas -ssr »
31 Wakdstraße Ksi »I» nuke Wakdstraße 31 .

Spiegel und Rahmen in Gold und Bronre .
Neuvergoldung von Rahmen und Spiegeln jeder Art.

Einrahmungen jeder Art
von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung bei mäßigen Preisen .

jum Besuche meiner in diesem Jahre äußerst reichhaltigen

! MMckl 8 - Uil 5 kelllmg
^ erlaube mir unter Zusicherung besonders billiger Preise freuudlichst s
, einzuladen. . N2501 - <

Frtevrichsplatz S.
? 8. I « Monat Dezember ist « ein Geschäft auch an den '

! Go«ntage« geöffnet .

Sitdernv prels-blsckaills: ^,
L»u«t«ra»iu 1883 .
LoicLb »»» . 1882.
l?»r!s . 1M7 .

fortsvbritts- IUeüsillo :
VVjsi, . 1873 .

Prsis -Kleckaillo :
l^mckon . . 186L.ksris . . 18SS .

8u»gui>3»»->»»">Us-SM»W!̂ ->-

4-

^ Hk

Lu dsslsdea
ckarok » Ils sretso

SssokLlt« ä«r Sr»ooks dlsrorts.

s :

Vor tlkobadimmg virck xsvarnt .

Hl »
im Eisenbahnverwaltungsfach
und Tariffachen erfahren , wird
für eine aufstrebende Eisen
bahnunternehmung gesucht

Angebote unter Beifügung von
Lebenslauf , Zeugnissen und Ge¬
haltsansprüche » unter iS 3238
au Usssenrtein L Vogler, g .-6 .,
frimlcfurt o. A . N 3i8

MüiektzrLiitldrtzr HEMM MiMkeiillod .
övr krsv knore88i « kmäi -ick dllrl v. kreimM ,

Idrer stxl . kok . cker krau Krorrderrozio Laxusta von » scUsudarx -Strolitr ,
8r- kokelt ckss llsrroxs Lrvst von SLodssu .Vodarx - Katk » ,

8r. üolisit ckss llerroxs kriockrloli voa Ludalt ,
lkrer » siostät üsr stömziu cker «ieckerlavcke,

1 L - kodeit cksr Krvsskiirstiu Llsxrvckra losekovua voa kusslaack ,
I . st . ll . cker Krosslürstin Arria kLvlovua von llussiaack ,

8r. SlssestLt Los Löuixs vou lluwäaieu ,
8r - SlsiestLt ckes stöaißs von KrieedeulLack,

Sr - lstaiestLt ckes Sodsd vou ksrsioa .

Folgende herborragende Eigenschaften der

original 8 inger Itäkmasekinen
Höchste ArbeitSleistnng ! Schönster Stich ! Leichteste Handhabung !

Größte Dauerhaftigkeit !
haben die Original Singer Nähmaschine in jeder Familie zum unentbehrlichsten

Hausfreund gewacht .
Voder IN Millionen Original Singer SSKninoOdinen

sind in Hütten sowohl , wie in Palästen zu finden .
Hie

Originst Singer ksinitien ISneodine » neuester Venetruvtion
haben sich wie alle Erzeugnisse dieser Fabrik wieder als ein alänzender Erfolg
erwiesen . Sie sind mustergültig in der Constructiou und übcrtreffen alle bekannten
Maschinen ad Einfachheit der Handhabung und Vielseitigkeit der Leistungen .
Ihre schöne Stichdildung kennzeichnen eclatant die Meisterwerke moderner
Kunststickerei , eine neue Errungenschaft der Original Singer Nähmaschinen.
Jede Dame kann auf diesen Maschinen die Kunststickerei ohne HülfSapvarate

rasch und leicht erlernen. N3161 .

8 . klvitllinger , llsrlsrube , Xsirerstr . 82 .

LILUM Mr kM 706k4kIM
ir .IIVOH '

SS L »i '1- r > 1vLlF?1v1rslDS 88v 32 ,
llsdvn „Hotel OsiMLruL ",

smüelilt sied 3ur ^ nskübrung e» I1«r ckiesksrüglioker ^rbsitea — bei tackellos
lkünsttsriseker LuslükruoZ wässigs kreise dalteock. N-3 5 -

_ SuktnSg « kUn Nkoidnuodtoii » init dsINigot endeten l

XZI8ck8Isift88ll0 -»

?tlotog'i'. artist. ^.tslisr unä I^ietitärue^AiistAlt
von L « Li»Lvr

Hr1rx »vi » 2:« » 8vi "ka88 « 3
2um Vk«iduovdtolest « ewxfedls ^ ukoadmso ia kdoto-vraxo» ,

besoncksr« LUW Verströsssrn Ullck stollarsIUrsn ssssiguet , in lcüllstlsriscbsr
^ uskükruog. Vergrösssrnuxen vaon jscksm hlsckailloo, garantirt für Ledo-
liodireit Ullck llaltdarlrsit . Lusammenstolldars Kruppen Zesedwaekvoll
»r »ogirt . kür Vorstuo krsisorwSssißllux . Spoeislität : Linclerauknabweo.
Lukoakwen irüllnso bei Decker Witterung stattünäen . 6eü. Vsiduaedls-
sakträxs verckea balckiast erdeten . N 317 -1-

^ rouapl « 8 « ck1«i>uuzx. LlLoolg « K^rei ««.

Planfertigung u. Sanleitung
»u

Fabrikonlagen, zu
Dampf - L5Wasserkraft-

anlkgen H» . p .
übernimmt 8 739 . 14

Giv .-J «g. ^VNd . ^V» I», Karlsruhe .
saü- und etnbrnchstchere

Geld - , Köcher - und
Dokumentenschränkr

F6S198 empkehlt
Willi. Nleiss, Nnrlsruko ,

Erbvrinzenstr . 24.

Feuer -

3» WchmW ' Gtslheck«
empfiehlt N265.1 .

Lopkdürsten und Nlelckvrdürstvn
sowie sämmtliche Toiletteartikel ,
LerstLoder , loUsttolcastoa , llaar-

»sckoldLstodou , kortsmonnLie» ,
Sodooron , voudonnlörou , Spiegel

u . s . w . , in aroßer Auswahl .
I- uise Wolk Wune .

Parfümerie -Handlung
4 Kart -Friedrichstratze 4 .

M » W 1 VkMil " L ' " -
0r. iiartoaa », llöla » Kd kreisl . frei.

! Kestauran .t Frankeneck !
Täglich reichhaltigeFrühstücks- und
« bend-Karte , feinstes Siuuer 'sches
Exportbier , sowie reine Weine in

aroßer Auswahl empkehlt
J 78728 Riilkeim »earel.

^ MsLslIsr .
Täglich frische Engl. Zss» t !vv «-

Wittag- u . Abend Karte,
Vorzügliche

Markgräfler , Rhein -« Pfälzer -
H ^ SLILV .

< Der Fußboden ist « it Linoleum
belegt ) N3l9 .

Hochachtungsvoll
SSUSI ^,

ooooll < 2ioooooooa «20
8 Hmmlhrlirr L Vitt, 8
g Wäschefabrik, Karlsruhe , N
- Kaiserstraße 171, X

liefern Sroot L Niockon -So » L
»kotkongoo in nur gediegenster v

Ausführung zu billigen Preisen . Z
Streng reelle Bedienung . f)

Für den

Keihllchts - Kerkliils
habe ich Handschnhe , sowie meine
sonstigen Artikel : Cravatte «,
Herrenwäsche. Krage« . Chemi¬
sette «, Manschettenknöpferc. im
Preise bedeutend ermäßigt .

Da ich hier am Platze stabil bin»
so ist meiner werthen Kundschaft
die Gelegenheit gedoten , nicht
Paffendes nuizutauschen, waS ich
zu jeder Zeit gerne gestatte .

Zum geneigte » Besuch empfiehlt
sich N3141 .

R- siimkövlL
L118 1 ^ 1701,

Tyroler Handschnh -GeschSft
Karlsruhe, Kaiserstraße 213 .l

KmjerUansrama .
L »Io «r »tr »i»»« SS

Eintrittspreis 3« Pf. Kinder 2« Pf .
Abonnements b Reisen 1 Mk.

Vom 9 . bis mit IS Dezemher:
ütlsnolalü « II .'VvÜUSN . Hochinteressant.
N 328 - 1 . >va « mentbal.
ßrleWt
Durch den Rücktritt de« seitberigen

RaihschreiberS ist dessen Stelle in Er¬
ledigung gekommen und soll baldigst
wieder besetzt werden . Bewerber nm
diese Stelle haben alsbalo unter Vor¬
lage der Zeugnisse ihre Gesuche «inzu¬
reichen und müssen dieselben insbeson¬
dere mit Führung der Grund , Pfand-
und StandeSbücher , sowie mit der
Kranken- , Alters und JnvaliditätS-
versicherung gut vertraut sein . DaS
Einkommen dieser Stelle beläuft sich
« uf vngefäbr 1S00 Mark einschließlich
Gebührenbezug.

Bammenthat , den 6 . Dezember 1894.
Ter Gemeinderath.

Schenzel , Bürgermeister .
rvüraerttare Recht »pst «ge .

Oeffeotliche Zustellung .
N 294 .1. Nr . 34,901 Karlsruhe .

Der prakl . Zahnarzt Wilhelm Scholtz
zu Karlsruhe, Douglasftraße 5 , kl«gt

! gegen den Privatier Emil Becker, biS-
! her in Karlsruhe. Kriegkraße , zur Zeit
an unbekannten Orten , auS zahnärzt¬
licher Behandlung deS Beklagten und
seiner Ehefrau vom Jahre 1894 , mit
dem Anträge ans vorläufig vollstreckbare
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 288 Mark, nebst S "/, ZinS ,
vom Tag der Zustellung der Klage , so¬
wie Tragung der Kosten , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
de« Rechtsstreits vor daS Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf

Dienstag den 22 . Januar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Akademiestraße 2 , 11- Stock , Zimmer
Nr . 13.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe, den S Dezember 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgericht- .

Druck und Verlag der G . Brau n'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe. (Mit einer Beilage.)
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